
111-32 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XIII. GP 

23. 3. 1972 

Bericht der Bundesregierung an den Nationalrat bet~effend 
Rassendiskriminierung - Apartheidpolitik Südafrikas 

o 

Auf der Tagesürdnung der 26. Generalversammlung der Vereinten Natiünen stan!d als 
Punkt 54 die Frage der Rassendiskriminierung. Mit der Vorbehandlung dieses 'J1hemas und der 
Vorbereitung entsprechender Resülutiünen .für das Plenum wurde die für Menschenrechtsfragen 
zuständige dritte KümmissiünderGeneralversammlung betraut. Im Rahmen der Generaldehatte 
in dieser Kümmissiün wurden in erster Linie wieder 'Fragen diskutiert, bei denen das pülitische 
Anliegen mindestens 'ebenso. im Vürdet:grund steht wie das menschenrechtliche. Dazu zählen seit 
vielen Jahren die Apartheid-Pülitik in Südafrika und die Rassendiskriminierung in Südrhüdesien 
und in den pürtugiesischen Territorien. ' 

Am lEnde der Generaldebatte lagen der 'dritten Kümmissiün der Generalversammlung vier 
Resülutiünsentwürfe vür, vün denjen ein vün 40 afrikanischen und asiatischen Staaten einge­
brachter 9,ie übJichen scharfen Fürmulierungen enthielt. Dieser wurde vün der dritten Kümmissiün 
beschlüssen und dem Plenum der GeneraIversammlung vürgelegt, die ihn am 6. Dezember 1971 
mit 93 gegen 5 Stimmen 'bei 15 Stimmenthaltungen (darunter 'Österreidl) angenümmen' hat. Er 
bildet n,unrri'ehr die Generalversamm'lungs-Resülutiün 2784 (XXVI) (Anhang A dieses Berichtes). 
Eine Arbeitsü'bersetzu!1ig der Resülutiün liegt als Anhang B dem Bericht bei. 

Die Resülutiün enthält' im wesentlichen nachstehende Bestimmungeil. 

Die A'partheid-Pülitik wird wie sdlün in früheren Resülutiünen als Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit; bezeichnet, und an den Wirtschafts- und Süzialrat ergeht in diesem Zusammenhang 
die Auffürderung, die ihm unterstehende Menschenrechtskümmissiün, mit der Ausarbeitung 
internatiünaler tInstrumente zur Bekämpfung dieses un;d anderer Verbrechen gegen die Mensch­
lichkeit zu betrauen. 

Die Generalversammlung ruft die Mitgliedsstaaten der Vereinten Natiünen auf, -alle Völker, 
die für ihre Befreiung, SeJbstbestimmung, und für die Beseitigung rassischer Diskriminierung 
kämpfen, weiterhin und in vermehrtem Umfang süwühl müralisch als audl materien zu unter­
stützen. 

Jene Staaten, die durdl ihre pülitische, wirtschaftliche und miolitärische Zusammenartbeit, 
insbesündere durch Waffenilieferungen, das rassistische Regime vün Süd afrika unterstützen und 
ermutigen, werden verurteilt. Gleid1Zeitig wird an: die Handelspartner Südafrikas appelliert, aUes 
zu vermeiden, was, Sü,dafrika zur Fürtsetzung seiner rassistischen Pülitik anspürnen könnte, und 
darauf hinzuwirken, ,daß derartige Praktiken audl im internatiünalen Territorium vün Namibia 
(Südwestafrika) und in Südrhodesien ein Ende finde~. 

Sch'ließlidl wird Pürtugal als kolünialistischer Unterdrücker afrikanischer Freiheitsbewegungen 
gebrandmarkt. 

An Grüß'britannien, dessen Verantwürtung für die Ereignisse in Südrhüdesien als gegeben 
angenümmen wird, ergeht die AuHürderung, alle erfürderlichen Maßnahmen; einschließlich der 
Waffengewalt zu ergreifen, um dem Regime vün I anS mit h ein, Ende zu bereiten. ' 

Die prüzeduralen Bestimmungen d'es üperati~eül Teils I. der Resülution sehen vür, daß der 
Präsident der Generalversammlung die im AnhanJg zur Resülutiün enthaltene Bütschaft direkt 
den Staatsüberhäuptern 'üder Regierungschefs jedes Mitgliedstaates zuleitet. Die daraufhin yün 
den Regierungen der angesprüchenen Staaten dem Generalsekretär der Vereinten Natiünen 
übermittelten Infürmatiünen und K'O'mmentare Süll dies'er in einem Bericht zusammenfassen und 
der Menschenrechtskümmissiün vürlegen. Albgesehen vün diesem Bericht wird sich die Menschen-
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2 II1-32 (der Beila'gen 

rechtskommission auf Au.f.forderungdes Wirtschafts- und- Sozialrates auch bemühen müssen, 
Programm- und' Aktionsvorsch'läge für eine in Planung lbegriffene "Dekade für die energische und 
fortgesetzte Mobi'lisierung gegen ,Rassismus und rassische Diskriminierung in allen ihren Formen" 
zu unterbreiten. 

'Einem Großteil des Inhalts dieser Resolution! hätte österreichischerseits zugestimmt werden 
können, zumal Österreich stets seine Aiblehnung gegenü:ber der rassischen Diskriminierung, - in 
welcher Form auch immer - in internationalen Gremien zum Ausdruck gebracht hat. Doch 
enthält die Resolution im operativen Tei.! II Absatz 5 und im operativen Tei,l III Absatz 4 zwei 
Punkte, die eine Stimmenthaltung zum Gesamtentwurf bedingten: jene Staaten, die ihre politische, 
wirtschaftliche und sonstige Zusammenarbeit mit Südafrika aufrechterhalten, werden verurtei'lt, 
und Großbritannien wird aufgefordert, die Situation in' Südrhodesien unter Al1lwendung sämt­
licher möglicher Maßnahmen einschließlich der Waffengewalt zu ibeeJ1lden. Eine Stimmabgabe für 
diese Anliegen konnte die österreiCbische Delegation im Hinblick ~uf den Bestand diplomatischer 
und sonstiger B.eziehungen zwis·chen österreich und 5üdafrika und im HiIllblick auf die von uns 
wiederholt zum Ausdlruck gebrachte Ahlehnung jeder Anwendung von Gewalt in den zwischeTh­
staatlichen Beziehungen nicht in Erwägung ziehen. 

In der Botschaft wird über di,e Kampagne der Vereinten' Nationen gegen rass,ische Djskri­
minierung berichtet. Trotz oder gerade wegen der Wirkungslosigkeit zahlreicher einander ähnlicher 
Reso'lutionen, die Organe der Vereintt'm Nationen in .dieser Sache in der Vergangenheit beschlossen 
haben, ist die Generalversammlung überzeugt, daß ,d,ie Bemühungen der Vereinten Nationen in 
dieser Richtung fortgesetzt werden sollten. 

Teil III der 'Botschaft enthält als das Kernstück Vorschläge fürk'on.krete Maßnahmen, die in 
erster Linie darauf hinzielen, der Aktion die größtmQgliche Breitenwirkung zu verschaffen: Die 
Botsdlaft soU demnach an die g.esetzgebendm Körperschaften, die Verwaltungs- und Gerichts­
behörden, die Schulen, Gewerkschaften und MassenmedieIll jedes Landes weitergeleitet werden. 
Ziel dieser Aktion ist es insbesondere, eine Diskussion auf breiter Basis herbeizuführen, die 
Erziehung der Jugend im Geiste der Menschenrechte zu verwirklichen, die Fortsetzung der dm 
Rahmen des Imernationa'len Jahres 1971 zur Bekämpfung 'rassischer Diskriminierung gestarteten 
Aktionsprogramme zu erwirken, die gegen rassische Diskriminierung und Apanheid ankämp­
fenden Völker zu unters,tützen und die Beendigung aller Beziehungen mit Südafrika und arIen 
andereIll "rassistischen Regimen" durdr sämtliche Staaten herbeizuführen. 

In übereinstimmung mit dieser Resolution hat die Bundesregierung die oberwähnten Stellen 
auf ,diese Aktion: der Vereinten Natione~ hingewiesen und ihnen die 'Botschaft übermittelt.. Die 
Bundesr,egierung beabsichtigt, in übereinstimmung mit Absatz 2 des' operativeIll Teils I der Reso­
lutioni zum gegebenen Zeitpunkt dem Generalsekretär der Vereinten Nationen eine Information 
über die österreichische Haltung in dieser Ange1egenheit zur Kenntnis' zu bring,en. 

RESOLUTION ADOPTED BY THE RESOLUTION DER: GENERALVER­
GENERAL ASSEMBLY [ON THE RE- SAMMLUNG DER VEREINTEN NATIO­
POR T OF THE THIRD COMMITEE NEN, N. 2784 (XXVI) VOM 6. DE­
(A/8542 AND CORR. 1)] 2784 (XXVI). ZEMBER 1971, BESEITIGUNG' ALLER 
ELIMINATION OF ALL FORMS OF FORMEN RASSISCHER DISKRIMINIE-

RACIAL DISCRIMINA TI ON RUNG 

The Gen!!ral Assembly, Die Generalversammlung, 

Fii'mly c'Onvincedthat all forms of raciaI In der festen Überzeugung, ,daß a:lle Formen 
discrimination are a total negation oE the pur- rassischer Diskriminierung in vönigem Gegensatz 
poses and principles of ,the Oharter 'Of the Uni ted zu den Zielen und Grundsätzen der Satzung' der 
Nations and that they militate against human Vereinten Nationen stehen und .gegen Fortschritt, 
progress, peace al1'd justice, Frieden und Gerechtigkeit wirken, . 

Fully aware that a par t h e i ,d 'md all other Im v'Ollen Bewußtsein, ,daß A p a ,r.t h e i ,d und 
forms of racial odiscriminabion are instruments 'Of alle anderen Formen nssischer Diskriminierung 
colonialism and imperialism as weIl as of eco- Instrumente ,des Kolonialismus, ,des Imperia:lismus 

, nomic exploitation, . I und ·der winschaf,tlimen Ausbeutung sind, 
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Reiterating its conv,ict:ion that any ,doctrine 
of exclusivenes'sbasedön racial differ,entiation 
or ethnic or religious superiority is scientificaHy 
false, morally condemna!ble andsocially unjust, 

Reiterating also its firm ,determination to 'öring 
about the total andunconditional elimination of 
racialldiscrimination in aH it·s fürms, 

, Having designated the year 1971 as the Inter­
n·a·t:iona:l Year for Action t:o Combat Racism and 
Raoial Discrimination, 
. Convinced that the International Year for 

Action to Combat Racism and' Racial Discrimi­
nation should be observed as the opening year 
of an ever-growing suuggle against racialdis­
c~imination in an ,ist forms and manifestations 
and for the purpose of promoting international 
soHdarity with an those str.ugglingagaiins-tnicism, 

Considering that ihy arousing world. public 
opinion and promoting a.ction against racism the 
International Year for Action oto Control Racism 
and Racial Discrimination wouLd contribute to 
the expansion of national arid intern:l!tional 
efforrs 'towards ensuring the rapid and total 
era,dication of 'racial Idiscrimin<l!tion ,in an, its 
'forms, 

Believing in .the urgent need foreliminating 
racial 'discrimination ,through continuous and 
vigorous national actionand collective ,inter­
national measures in o l'Id er to a:lleviate the 
suffering, of millions 'of people the world over 
and for ensuring them the dignity and equality 
inherent ,in all human heings, 

I 

1. Requests the President of the General 
Assem'bly Ito forwa'rd the message annexed t:o 
the present resolution ,directly 'tO the He:l!ds of 
State or Government of each State; 

2. Requests the Secretary-General co submit 
areport based on the information and comments 
received from Governments, in accordance with 
the message 'sent to Heads of State or Govern­
ment, to the Commission on Human Rights· at 
its twenty-eighthsession; 

3. Invites the Economic and Soctal Council 
to request the Commission on Human R,ights, 
bearing iIt mind the provisions d para:graph 2 
ahove, to submit suggestions wirh a view to 
launchingcontinued interna'tional action to com­
bat racism on the basis of a "Decade for vigorous 
and continued mobiliza·tion againstracism and 
racial discrimination in all its forms"; 

In neuerlicher Bekräftigung ,ihrer überzeugung, 
daß jede Dokotrinder Ausschli~ßI~chkeit, die sich 
aU!frass,ische Differenzierung oder auf ethnische 
oder religiöse überlegenhei,t stützt, wissenschaft­
lich f.alsch, moralisch verwerflich und sozial un-
gerecht ,ist, . 

In Bekräftigung gleichfalls ihrer festen Ent­
schlossenheit, die vöHige und 'bedingungslose 
Beseitigung rassischer Diskr,iminierung in allen 
vhren Formen zu erreichen, 

Nach ,der Bestimmung des Jahres 1971 zum 
Internationalen Jahr zur Bekämpf.ung ,des Rassis­
mus und der Rassischen Diskriminierung, 

Überzeugt, ,daß ,das Internatlionale Jahr zur 
Bekämpfung des Rassismus und der Rassischen 
Diskriminierung einen stäl1ldig wachsenden 
Kampf gegen rassische Diskriminierung in allen 
ihren Formen und Erscheinungen ,einleiten sowie 
die internationale Solidarität mit allen jenen 
fördern sollte, ,die gegen Rassismus ankämpfen, 

In der Erwägung, ,daß ;durch idie Mobilisierung 
der öffentlichen Meinung ;in aller WeIt und durch 
die För,derung der Bekämpfung von Ra'ssismus 
das InternationaLe Jalhr zur Bekämptungdes 
Rassismus und der Ra,ssischen 'Diskriminierung 
dazu beitragen würde, die nationalen und inter- . 
nationalen Bemühungen zur Sicherung der 
schnellen und völligen Beseitigung rassischer Dis­
kriminierung in allen ihren Formen zu ver­
stärken. 

In dem Glauben an die ,dringende Notwendrg­
keit, ,die rassische Diskniminierung durch fort­
gesetzte und energische na'üionale Tätigkeit und 
kollektive interna'tionale Maßna'hmen zu heseiti­
gen, um ,die Lerden von Millionen Menschen in 
aUer Welt zu erleichtern und ihnen .die allen 
Menschen angeborene WÜl"'de 'und Gleichheit zu 
sichern, 

I. 

1. ErsuCht Iden Präsidenten Ider Generalver­
sammlung, die im Anhang zu dieser Resolution 
enthalt:ene Botschaft direk,t ,den 5taatsoberhäup- . 
tern oder Regierungschefs jedes Staa'tes zuzu-' 
leiten; 

2. Ersucht den Generalsekretär, der Menschen­
rechtskommission beirhrer 28. Tagung einen 
Bericht vorzulegen, ,der s~ch 'aufdie von ,den 
Regierungen erha'ltenen Informat,ionen ;und 
Kommentare ·in überein'stimmung mit der den 
Staatsoberhäuptern oder Regierungschefs über­
mittelten Botscha'ft s~ütZt;. 

3. Lädt den Wi'f'tschafts- und Sozialrat ein, 
die Menschenrechtskommission aufzufol'ldern, 
eingedenk ·der Be~timmungen des Absatzes 2, 
Vorschläge mit dem Ziel zu unterbreiten, eine 
fortgesetzte internat,ionale Bekämpfung :des 
Rassismus im Rahmen einer "Dekade für ener­
g.ische und fortgesetzte Mobilisierung gegen 
Rassismus und Rassische Diskriminierung in allen 
ihren Formen" in die Wege zu leiten; 
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1. Reaffirms that a p a·r t h e i·d IS a cnme 
agarnst humanity; 

2. Declares ,that raeialdiserimina,tion lin all its 
forms ,is a eriminal affront to the eonseience and 
dignity of mankind; 

3. Emphatically reaffirms ,its reco.gnition and 
vigorous support of the legitimaey of the 
st!,ug;gles of all oppressed peoples every,where, 
aud in partieular ,in southern Afriea, against 
eolonial, raeial and alien ,domination or foreign 
oeeupation towards the achievement ·of their 
inalienahle r,ights to equality - and freedom, in 
aeeordanee with the' purposes and prineiples of 

. the Charter of the United Nations, and ealls 
for linereased and eontinued mora:l and material 
support to aU peoples struggling for their libera­
tion; self-determination and the elimination of 
a11 forms of raeial diserimina'tion; 

4. Invites the Eeonomie and Soeial Couneil to 

request the Commission on Human Rights to 
süudy and make reeommendations for the further 
elajbora'tion of imernattonal instruments todeal 
with er~mes against humanrty, partieulaorly those 
arising from the po]'ieies of a p a 'r t h eid; 

5. Conclemns those eountries whieh, by their 
pollitieal, economie and military eolla:boration 
. with the Government of South Afriea, eneourage 
and ineitc that Government to persist, ,in its 
raeist poliey; 

6. Strongly eondemns all Governments rthat 
eonninue 1\:0 ,supply arms to the Pretoria regime 
in viola:tion of the relevantresolutlions of the 
General Assembly a'nd 'Üf th'e Seeurity Couneil; 

III 

1. Takes note with appreciation of .the report 
ofthe Committee on the Eliminat,ion of Raeial 
Diserimina'tion 1), est:1!blished und er article 8 of 
the Internatlional Convention on the "Elimination 
of All Forms'of Raeial DiseI1imination; 

2. Endorses the 'Üpil1'ions a,nd reeommendations 
submitted by the Committee 'onthe -"Elimination 
of Raeial Diserimination in ,its 'deoisions 3 (IV), 
4 (IV) and 5 (IV) 2); . 

. 3. Calls upon all the 'tra:ding partners of 50mh 
Afr.iea 'to a'bstain ofrom any aetion ,that· consti­
tutes an eneouragement to the eonr-rnued viola-

1) Official Recordsof the General Assembly, Twen­
ty-sixth Session, Supplement No. 18 (A/8418), 

2) Ibid., chap. VII, sect. B. 

n. 
1. Bekräftigt aufs neue,daß Apartheid 

ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit ist; 

2. Erklärt, daß rassische Diskr,iminierung in 
allen ihren Formen eine verbrecherische Ver-
1etzung ,des Bewußtseins ·und der Würde des 
Menschen ist; 

3. Bekräftigt und Erneuert ihre Anerkennung 
und ihre energische Unterstützung .der Legitimi­
tät des Kampfes aller' unterdrückten Völker über­
all, und insbesondere in Südafrika, gegen kolo­
niale, ra'ssische und auslänidische Herrschaft oder 
fremde Okkupation, den sie zur Erhngung ihres 
una'bdingbaren Rechtes amf Gleichheit und Frei­
heit, in übereinstimmung mit den Zielen und 
Grundsätzen ·der S:1!tzung der Vereinten Nationen 
fü'hren; ,die GeneralveI1sammlung ruft zur ver­
stärkten und fortgesetzten moralischen und mate­
riellen Unterstützung aller Völker auf, die für 
ihre Befreiung, Selbstbestimmung und für die 
Beseitigung aller Formen rassischer Diskriminie­
rung kämpfen; 

4. Lädt den Wirtscha,f,ts- und S02';ialr<l!t ein, die 
Menschenrechtskommissron aufzufordern, ,die 
Frage der weiteren Ausarbeitung intern<l!tionaler 
Instrumente betreffend Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, insbesondere ,der politischen 
Praktiken der A part h e i ;d, zuswdieren lJllld 
Empfehlungen zu umerbreiten; 

5. Verurteilt jene Staaten, -die ,durch ,ihre 
politische, wirtschaftliche und militärische- Zu­
sammenarbeit mit der Regierung von Südafrika 
diese Regierung in der Be~behaltung.ihrer rassrsti­
~chen Politik ermutigen und aufstadleln; 

6; Verurteilt entschieden alle Regierungen, die 
fortfahren, in Verletzung ,der en~sprechenden 
Resolutionen der Generalversammlung und des 
Sidlerheitsrates dem Pretoria-Regime Waffen zu 
liefern; 

III. 

1. Nimmt mit Befriedigung zur Kenntnis den 
Bericht des Ausschusses über die Beseitigung der 
RaJss,ischen Diskriminierung, ,der gemäß Artikel 8 
des Internationaj,en übereinkommens über die 
Beseitigung aller Formen Rassischer Dtskrimlinie­
rung ersta·ttet wurde; 

2. Unterstützt die Meinungen ,un:d ,Empfehlun­
gen, die ihr vom Ausschuß für die Beseitigung der 
Rassischen Dtskriminierung ,in ,dessen Beschlüssen 
3 (IV), 4 (IV) und 5 (IV) vo~gelegt w.urden; 

3. Ruft aUe Haudelsparmer Südafrikas auf, 
sich jegl1icher Handlung zu 'enthalten, die eme 
Ermuti'gung zur fortgesetzten Verletzung der 
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tion of. the principles and objectives of,the 
International Convention on the ELimination of 
AB Forms of Racial Discrimination by South 
Africa and the' illegal regime in Southern Rho­
desia, and to' us'e their influence wi th a view to 
ensuring the eradicaition 'Of the policies of 
a par t h e i ·d· and radal discrimination in the 
international territory of Namibia and Southern 
~hodesia; 

4. Also ca~ls uponthe Unitted Kingdom of 
Great Brüain and Nbrthern Ireland, the a,d­
minister-ing P'Ower over SoU'thern Rhodesia, tto 
adopt aU the necessary measures, including the 
use 'Of force; with a view to ,ending 'the racist and 
illegal regime of Ian Smith; 

5. Condemns the Government of Portugal for 
persisting in its colonia1ist po1ic'ies in Africa and 
for continuing its waragainst the peoples of the 
Territories under its domination; 

6. Invites the Economic and Sooial Council .1:0 

request the Commis&ion on Human R'ights to 
continue its comprehensive s,tudies of policies 
and practices of racial discrimination, taking into 
account in particular ,discrimin~tion against 
peoples of African origin in ·all countries, and to 
submit ·a report to ,the General Assem1bly as so on 
as poss~ble, but not later ,t:han at it:s twenty-eig.th 
session, . tog~ther. with recommendadons for 
acnion to combat such polioies and prac't,ices; 

IV 

Grundsätze und Zielsetzungen des Inrerna:tiona­
len . übereinkommens über die Beseitigung aHer 
Formen Rassischer Diskriminierung durch Süd­
aff'ika und durch dals illd'gale 'Regime in Süd­
rhodesi'enda:rstellen; 'und fordert sie auf, ,i'hren 
Einfluß 'mit 'dem Ziele geltend zu machen, 'die 
Beendigung der politischen Praktiken der 
A part h. eid und rassischer Diskrimi.nierung. 
im in'ternationalen Territorium von Namibia und 
Südrhodesien zu sichern; 

4. Ruft gleichfalls' ,das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Ncirdirland, die Ver­
waltungsmacht über Südrhodesien, auf, alle er­
forderlichen Maßnahmen' einschließlich der 
. Waffengewalt anzuwenden, dem raissiistischen und 
illegalen Regime von Ian Smith ein Ende zu 
berei,ten; 

5. Verurteilt die Regierung von Portugal, da 
sie in ihren kolonialiS'tischen Praktiken in Afrika 
beharrt und ,den Krieg gegen die Völker der 
)lmer seiner Herrschaft stehenden Geb~ete fort­
setzt; 

. 6. Lädt den Wirtschafts- ,und Sozialrat ein, 
die Menschenrech tskommission aufzufordern, 
ihre eingehenden Studien ,der Poli,tik und der 
politischen Praktiken rassi,scher DrskI1iminierung 
fortzusetzen, unter :besonderer Berücksicht,igung 
der Diskriminierung von Völkern afrikanischer 
Herkunft in .allen Ländern, und Id~r Genera1ver-' 
sammlung so bald wie möglich, aber nich·t ·später 
als bei ihrer 28. Tagung, einen Berlich·t zusammen 
mit Empfehlungen zu einer Aktion des Kampfes 
gegen solche politischen Prakti,ken vorzulegen. 

I, 

IV. 

Decides to consider 'rhis ,item agam a't 'its Beschließt, diesen Tagesordnungspunkt in ihrer 
twenty-seventh session. siebenundzwanzigsten Tagung erneut zu behan­

deln. 

2001 s·t plenary meeting, 6 December 1971 2001. Plenarsrtzung, 6. Dezember 1971 

. ANNEX ANHANG 
Message from the President of the General Botschaft des Präsidenten der Generalver­
Assembly.to the Heads of State or Govern- sammlung an die Staatsoberhäupter oder 

ment Regierungschefs 

I 

1. The General Assembly at its twenty..;sixth 
sessio:n on ,the occasion of celebr.ating the Inter­
national Year for Action to Comba't Racism 
and Racial Discl"'iminatJion ,has .requestCid me, as a 
ma'tter of urgency, to put before you the 
following facts concerning ,the United Nations 
campa~gn against racial discrimination: 

I. 

1. Die Generalv.ersamm1ung hat mich bei ihrer 
26. Sitzung anläßlich der Begehung rdes Inter­
nationalen Jahres zur Bekämpfung.aes Rassismus 
und der Rassischen Diskriminierung aufgefordert, 
Ihnen dring,enddie folgenden Tatsachen über die 
Kampagne 'g,egen Idie ra:ss.rsche Diskriminierung 
zur Kenntriis zu bringen: ' 
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(a) The raeist Government of South Afriea 
aud t:he illegal regime in Sourhern Rh'Odesia 
have 'blatantly eontinued -tQ pur,sue polie,ies of 
raeial ,diseriminaJtion and a p a t t h eid in fla.g-

, 'rant' vi'Ola-tion 'Ofrhe purposes ana prineiples 
'Of the Charter ofthe United Nat~ons aud 'Of 
thos,e enshrined in :the Universal peclaration of 

, Human Rights. 
, (h) The rae,ist Government of South Afr[ea 

e'Ontinues to effeet an extensive arms build-up, 
thus posinga ,serious threat to the seeur.ity and 
soverei:gnty 'Of independent African States 'Op­
posed to its facist policies, as weIl as ro all th'Ose 

, pe'Oples struggling against ,the 'ra:eial and ,inhuman 
policies in lSouthern Afl'ica. ' 

(e) Theraeist polieies -in southern Africa have 
been permiaed,even ene'Ouraged, to expand 
through: 

Ci) Thecon6nued existenee and operation 
of the white raeist minol'ity regime 
-in S'Outhern Rh'Odesia through the 
deli'bera'te ineffeetiveness 'Of measures 
so far-'taken hy ~he Government 'Of the 
United Kingdom 'OfGreatBr.itain and 
Northern Irelan'd, ,the aidministering 
P'Ower; 

(ii) 'J1he illegal oceupadon 'Of the Terrrtory 
of Namibia hy the racist 'G'Overnment 
of South Afriea. 

(d) The -raei-st Gover~-~ents ,in sout:herri Africa 
have been fu~t'her strengthened through: 

(i) The maintenanee by many States 'Of 
politica'l, eommereial, military, eeo­
nomic, s'Oeial and other rela1tions with 
the raetst Governments' in s'Outhern 
Afriea -in utter Idisregard 'Of Uni ted 
Nations resolutions and 'Of -~he pl'in~ 
ciples and purposes 'Of the Charter; 

(ii) An unh'Oly alliance hetween South 
Africa, Portugail ,and Southern Rh'O­
-desia, establishedi'n 'Order -w suppress 
the struggle of the peoples 'Of that 
region and to silence the cry 'Of Africa 
against racism, a par t h eid, eeo­
nomic exploitati'On and eol'Onial domi­
nation. 

, '-ce)' The United Nations has vigorously opposed 
all polieies based on ra:eial diserimination and, 
eonsequently, has: . 

(i) Declared that any State wh'Ose oHieial 
policy or praetice ,is Iba.sed 'On racial 
,discl'imination e'Ontravenes the pur­
poses andprineiples of the Charter, 
and called upon those Governmentsto 
'desist forthw'ith from pursuing such 
polieies; , , ' , 

(ii) Condemned the polieies of' States 
which, by p'Olitical, ec'Onoinic cir mili-

a) Die rassistJische Regierung Südaf,rikas und 
das illegale Regime 'rn Südrh'Odesien haben un­
verhohlen ihre Politik rassischer Diskriminierung 
und der A par t he i cl' in 'Offener Verletzung der 
Ziele und Grundsätze fortgesetzt, die in der 
Satz~rig -der VereintJen Natiionen und der Allge­
meinen Erklärung der Menschenrechte verankert ' 
sind. 

b) Die ras,sEst,ische Regierung Südafrikas fährt 
fort, ihre umfangreiche Aufrüstung ,durchzufüh­
ren, unld stellt daher eine ernstliche Bedrohung der 
Sicherheit und Souveränität ,der unabhängigen 
afrikanischen Staaten ,dar, die ihre ra-s-~istische 
Politik ablehnen, sowie eine Bedrdhung . all jener 
Völ~er, -die gegen die rassis-tische un-d unmensch­
liche Politik im südlichen Afrika kämpfen. 

e) Die rassistJische P'Olitik im .südlichen Af6ka 
wurde ermöglicht, ja sogar ermuti~t ,durch: 

(i) Die fortgesetzte Existenz und Tätigkeit 
des weißen :rassistischen Minderheiten­
regimes iil SÜidrhode~ien inf'Olge der 
bea:bsichtigten Wiirkungslosigkeit der 
v'Onder. Verwakungsmacht, Ider Regie­
rung des Ver-einig,ten Köni'greichs von 
Großbritannien und Nor.dirla-nd; bi-s­
her ergriffenen Maßnahmen. 

(ii) Die ,illegale Okkupation des Territo­
riums -Von Namibiiadurch die rassisti­
sche Regierung von Süd afrika. 

d) o.i'e rassistischen Regierungen im südlichen 
Afrika wurden ferner gestär~t durch: 

(i) Die Aufrech:terhaltung politischer, 
k'Ommerzieller, militärischer, wirtschaft­
licher, sOzJialer und sonstiger' Bezie­
hungen mit ,den :rassistischen Regie­
rungen im südlichen Afrika durch 

, v:iele Staat,en, wodurch 'diese ldie Reso­
lutionen der Vereinten Na!tion'en und 
die Grundsätze und Ziele -der Satzung 
gänzlich mißachten. . 

(ii) Bine unh eilige Allianz zwischen Süd­
afriki\, Portu'gal und Südrhodesien, die 
zu dem Zwecke ,geschlossen wurde,den 
Kampf ,der Völker ,dieser Region zu 
unterdrücken und :die Klage Afrikas 

, ,gegen Ra!ssismus, A par t h e i xl, wirt­
schaftliche Ausbeutung und koJonia:le 
Herrschaft zum Verstummen' zu 'brin-
g~n., , 

e) Die Vereinnen Nationen halben sich erier-gi'sch 
gegen alle Praktiken :ges~elh:, ,die auf rassischer 
Diskriminierung beruhen, und haben -da-her: 

(i) Erklärt, daß jeder Staat, dessen offi­
zielle Politik oder Praxis auf rassischer 
Dil'ikrimini:erungheruht, die Ziele und 
Grundsätze ,der Satzung verletzt, und 
haben diese Regierungen auf-gef'Ordert, 
in Hinkunft v'On -solchen pollitischen 
Praktiken abzulaissen; 

(ii) Die polirischen Praktiken -der Staaten 
verurteilt, :die durch ihre politische, 

" , 
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'lary eollaboration with ,the raeist 
regimes in :southern Africa, . ena'bles 
'and encourages :those regimes to en­
force and perpetuatetherr racist poli­
eies, and ealledupon those Startes to 
.desist forthwioh from ,extending such 
eollaboration; 

(iii) Reaffirmed time and again the legiti­
macy of ,the struggle of all oppressed 
peoples, in particular in the territories 
under racial, aIien domination or for­
eign occupa!ion, to obtain liberation 
and 'I'ac:ial equality, and eaI1ed for 
increased and corrtinued, moral and 
material ·support w these s-rrug.gling 
peoples. 

(f) However, the numerous resolutions that 
have ,been adopted Iby the various organs of the 
United Nations still have little 01' no effect, 
owing to the arrogant, flagram and 'stubborn 
disregard on' the pa'rt ·of Sout!h Afr.ica and -tts 
rads·! allies, transplanted to,the :soil of Africa, 
and to the corrtinued polroical, economie and 
military aid coming from some Sta:tes. 

II 

2. The General Assembly, ,therefore, is as eon­
vinced as .ever that the continuation of national 
and 'internaotronal action against racial discrimi­
nation in all its forms, old and contemporary 
alike, is a matter of eardinal importance if the 
world is to live in peace ·and justice, the two 
interdependent and indispensable components of 
a better future for all mankind. 

3. The General Assembly is aJso convi'nced that 
the primary aim of tihe Unrted Nations and, 
rherefore, of allits Mem'ber Sta'tes :in the sphere 
of human rights is the achievemerrt hy each 
·indivfdual of the maximum freedom and dignity 
and that, for the realization of this ohjeetive, 
the oJaws O'f every country should grant each 
indivildual, irrespeetive of raee, sex,' language, 
relrgion O'r poJ.ioical 'belief, all .the rights inherent 
in all human beings on the basis of equality, and 
that the people of every country must be made 
fully aware of <the evils of ,the poLieies O'f 1',acial 
discrimination and O'f ,the~deologies 'based on 
racial 'supremacy and must join in condemn,ing, 
resisting and comhating them. 

wirtschaftliche oder militärische Kolla­
boration mit den ra&sistischen Reg~men 
im südlichen Afrika diese Regime in 
die Lage versetz,en und ermutigen, ihre 
.rassistische Politik ·durch- und fortz,u­
setzen, und ha:he'n diese Staaten auf­
,gerufen, von ·der Ausweitung einer 
derartigen Kollaboration abzulassen; 

(iii) Immer wieder die Legitimität des 
Kampfes aller unterdrückten Völker 
bekräftigt, welcher insbesondere in den 
unter rassistischer, fremder Herrschaft 
oder fremder Okkupation stehend'en 
Gebieten zur Er.!angung der B'efreiung 
und ·der Rassengleichheit ,geführt wird, 
und haben zu vermehrter und fort­
,gesetzter moralischer und materieller 
Unterstützung ,di'eser kämpfenden Völ­
ker aufgerufen. 

,f) Die zahlreichen Resolutionen, .die4urchdie 
verschiedenen Organe .der Vereinten Naltionen 
beschlossen wurden, hatten jedoch bis jetzt wenig 
o.der gar keine Wirkung, infO'lge der arroganten, 
unverhohlenen und starr,sinnigen Mißachtung 
dieser Resolution .seitens Südafrikas und seiner 
auf ·dem Boden Afrikas etablierten ifaossistischen 
Verbündeten und infolge der andauernden poli­
tischen, wirtschaftlichen und militärischen Hilfe 
einiger Staa'ten. 

11. 

2. Die Generalversammlungrst daher nach wie 
vor iiberzeugt, .daß ,die Fort:setzung ,der nationa­
len und internaoional.en Aktion gegen rassisci:le 
Diskriminierung in allen ihren - alten und 
neuen - FO'rmeneine Angelegenheit von aller­
größter Bedeutung <darstellt,' wenn die Welt in 
Frieden und Gerechtigkeit ,Leben 'soll, den heiden 
una!bdingbaren und voneinander a!hhängigen 
Komponenten einer besseren Zukunft für ,die 
ganze Menschhei,r. 

3. Die Generalversammlung ist ,gleichfalis über­
zeugt, ,daß da's primäre Ziel .der Vereinten N atio­
nen und infolgedessen aller ihrer Mitgliedstaaten 
auf ,dem Gebiet der Menschenrechte die Erlan­
gung ,des größtmöglichen Ausmaßes an 'Freiheit 
un~ Würde ist und daß für ,die Verwirklichung 
dieses Zieles die Roechtsvorschr.iften jedes Landes 
jedem einzelnen, unabhängilg von Rasse, Ge­
schlecht, Sprache, Religion oder pol'itischer Über­
zeug,ung, alle .den· Menschen angeborenen Rechte 
auf der Grundlage .der Gleichhert gewähren soll­
ten, und daß ,das Volk jedes Landes zum vollen 
Bewußtsein ,der übel rassischer Diskriminierungs­
politik und auf rassischer überlegenhe]t begrün­
deter Ideologien geführt werden muß' und diese 
gemeinsam verurteilen, ablehnen und bekämpfen, 
muß. 

4. The General Assembly is further eonvineed 4. Die Generalversammlung ist ,f.erner üher­
that the continuation of racism and eolonialism zeugt, daß die Fortsetzung ,des Ra'ssismus und 
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cannot but seriously hamper the effür.ts of the Kolonialismus die Be~üh1ingen -der /1nternatio­
intern~tional communj'ty to'achieve peace, justice nalen Gemeinschaft um Frieden,G;erechtigkeit 
and progress. und .Fortschritt nur ernstlich hehitern kann. 

III III. 

5. The General Assembly, in v,iew of ,the 5. Die Generalversammlung hat mich im Hin­
aforementioned facts and convictions, ,ha5 autho- blick auf die überwähnten Tats'achen und über­
rized me to request you oto transmit <the present zeugungen bevüllmächtigt, .Sie zu ersuchen, den 
text 1:0 the lcgisla<tive, administrative, judicia'l, vorliegenden Tex<t ,den gesetzgebenden, admini­
educational and trade union bodies of your st-ra'tiven und Gerichtsbehörden, ,den für die Er­
eountry, as weH a's :to the mass media" d infor- ziehung zuständigen Stellen und den Gewerk­
mation, in order 'tO enlSure ,the eont,inuation üf schaften Ihres Landes als auch den Massenmedien 
the worLd eampaign against racial,discr,i'ffiin~tion, zu übermvttdn, um die Füfts,Cltzung der Welt­
bearing in mind tha't .. thc International Year for ka1m pagnegegen rassische Diskriminierung im 
Act!ion to Combat Radsm and Racial Diserimi- Hinblick darauf sicherzustellen, ,daß das Inter­
nation should be consi.dered as !the open-ing yea'r nationale Jahr zur Bekämpfung des Rassismus 
for a full deca;de of· vi,gorous stmg,gle against un:d der Rassischen Diskriminierung eine volle 
thisev,il, until the achievement of its total elimi- Deka-de energischen Kampfes gegen dieses übel 
na'tion. To ,that end, the' General Assembly bvs zu seiner völligen Besei,tigung einlei,ten 'sollte. 
recommerrds, in t e r a li a: Zu diesem Zwecke empfiehlt die Generalver-

sammlung u n t er an der e m: 

(a) The ,diJscussion of this problem in a11 a) Die DiskUssion ,~ieses Problems in allen 
na:uronal and international conferences, especia11y na:tionalen und intern<l'tionalen Konferenzen ins­
in -the fields of education, informaItion, trade' besondere in ,den Gebieren der Erziehung, Infor-
unions, etc.; mation, Gewerkscha.ften usw.; 

~b) The inculcation through edueation of child- b) Die Erziehung ,derXinder und Jugendlichen 
ren and youth in the 'spirit ofhuman rights by im Geiste der Menschenrechte ,durch ,die Auf­
the indusion inthecurricula of special and nahme besonderer und j:ihrl:icher Programme 
yearly programmes on <the cvils 'Of racism and' über' ,die übel von Ra'ssismus und rassi'sch'er 
racial ,discrimination; D~skriminierung in ,die Lehrpläne; 

_ (e) The continuation of' the programmes c) Die FOl'tsetzung der Prog.ramme, deren 
designated t'O be carried out during 1971, t:he, Durch.führung für das Jahr 1971, das Internatio­
International Year for Action to Combat Racrsm nale Jahr zur Bekämpfung des Rassismus und ,der 
and Racial Discrimination,and theii: devel'Op- Rassischen Diskriminier,ung vorgesehen war, und 
ment and updating, ,in 'Order 'to intensify >the deren Entwicklung und Erneuerung, um ,die Be­
efforts to combat racial discrimination; mühungen zur Bekämpfung ra'ssischer Diskrimi-

nierung zu verstä,rken; 

(d) The continuation .oE 'Open moral support ,d) Die Fortsetzung ,der offenen mora:lrschen 
and the increaosing 'Of material aid to ,the peoples Unterstützung und ,die Vermehrung :materieller 
stfoUlggling against racial 'discrimination and Hilfe ,für die gegenrassi:sche Diskfliminierung und 
a par t he i 'd; A par <t he id ankämpfenden Vö1ker; 

(e) The Iterminaltion cf a11 relations with ,the, e) Die Beendigung aller Beziehungen mit der 
Govemment of SoU'th Afl"ica and all other racist Regierung Südafrikas ,unda'ller anderen ra:ssisti-, . 
regImes; 

(f) Exerting every effort to· bring aboUit the 
full implemenfatiün 'Of all Security Counci'l and 
General Assembly res'Olutions - that reflect the 
world s resolve to end eachand every caose of 
discrirninaotion and foreign exploitation; 

sehen Regime; . 

f) Jede Bemühung, deren Ziel ,es ist, ,die voHe 
El'füHung aUer Resolutionen ,des Sicherheitsrates 
und ,der Generalversammlung herbeizuführen, ,die 
die Entschlossenheit !der We1t widerspiegeln, 
jeden einzelnen Fall von' Diskriminierung und 
fremder Ausbeutung zu heseitigen; 

(g) Tbe repeal 'of aU laws and regulations which g) Die Widerrufung aller Gesetze und sonstigen 
contribute to the ma'intenance and pwpagation' Rechtsvorsduif.ten, ,die zur Beibehaltung und 
of raaial,diserimina:tion. . Ver'breitung tassischer Diskl"iminierung beitragen. 

IV IV. 

6. The General .A<ssemhly haiS requested the, 6. Die Generalversammlung !hat Iden General­
Secretary-General to .su'bmit areport on this' sekretär aufgefor.dert, 'der Generalversammlung 
suibject to the Assembly a't its twenty-seventh I anläßlich ihrer 27. Tagung einen Bericht in ,dieser 
session, in which would 'be included repor'ts of' Frage vorzulegen, lindern die Stellungnahmen der. 
G'Overnments on ,the above message. • Regierungen zur obigen Botschaft entihalten sind'. 
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